
In den Osterferien starten in der
VHS neue Computer- und Tast-
schreibkurse für Kinder und Jugend-
liche ab acht Jahren. Der Tast-
schreibkurs „Zehn flinke Finger“
wendet sich an Schüler der Klassen
fünf und sechs. An vier Vormittagen,
ab Montag, 10. April, erlernen die
Teilnehmer spielerisch das Zehn-
Finger-Blind-System an einer PC-
Tastatur. Kursleiterin IreneWischer-
mann vermittelt außerdemdiewich-
tigsten Regeln der Textgestaltung.
Ein Kurs für junge EDV-Einsteiger

„Ran an dieMaus“ startet amDiens-
tag, 18. April, 15 bis 18.15 Uhr, für
acht- bis 13-Jährige. Darin werden
Fragen behandelt wie: Wie funktio-
niert so ein Computer eigentlich?
Wozu ist das Betriebssystem da und
was kann man damit machen? Wo-
ran liegt es, wenn es einmal hakt?
Was braucht man an Ausstattung?
Dazu erhalten die Teilnehmenden
eine Einführung in das Internet und
lernen, sich eine eigene E-Mail-Ad-
resse anzulegen, E-Mails zu versen-
den und zu empfangen. Anmeldung
im Haus der VHS, 99 24 15 oder
per Mail: vhs@stadt-gladbeck.de.

VHS-Kurs für
Schüler: Tippen
mit zehn Fingern
Auch EDV-Grundlagen

in den Osterferien Von Maximilian Hulisz

Sechs Wortakrobaten schreien das
Publikum an, sie flüstern einzelne
Sätze, um die Passagen ihrer Texte
zu betonen, redenmal ganz schnell,
mal ganz langsam.

Die Oberliga der Poetry-Slam-
Szene legteamSonntagabendeinen
spektakulären und spannenden
Auftritt im Martin-Luther-Forum
hin.Es ging ja auchumeiniges:Den
NRW-Sieg und damit das Ticket für
das Finale des bundesweiten Wett-
bewerbs „machtWorte“im Rahmen
des Reformationsjubiläums in Wit-
tenberg. „Reformation und Frei-

heit“ war daher das Thema der re-
nommierten Aktionskünstler, und
sie nahmen dabei kein Blatt vor den
Mund.

Im KO-System ging es los: Bo
Wimmer, TobiasGralke, Alex Burk-
hard, Yannick Steinkellner, Theresa
Hahl und JuleWeber traten gegenei-

nander an. In rund sieben Minuten
zeigten die Teilnehmer mit ihren
Texten, was in ihnen steckt undwel-
che persönliche Sichtweise sie auf
das Reformationsjubiläum haben.
Jason Bartsch moderierte den
Abend.
Gralke, der zuBeginnnoch etwas

nervös wirkt, hat schnell die Scheu
vergessen. Er trägt das Märchen
„Der schwarze Kanal“ vor, das mit
abstrakten Floskeln und aufgelade-
nen Metaphern gespickt ist. Burk-
hard feuert eine gesellschaftskriti-
sche Tirade ab, die er gegen den Ka-
pitalismus und die moderne Tech-
nik richtet.Hahl verliert sich in sym-
bolischen Gedankensprüngen, die
zumNachdenken anregen.
Wimmer beschul-

digt Martin Luther
der Ketzerei und
lässt sehr kritische
Töne verlauten. Sein
Textresümee: „Man fei-
ert eine Reformation, wäh-
rend anderswo ein Krieg
tobt, der nach einer Reformation
nur so schreit.“ Steinkeller erläu-
tert seine persönliche Einstellung
zu den Begriffen „Ehrlichkeit, Re-

form und Freiheit“.Weber stellt dar,
dass Glaube auch Glaube an sich
selbst sein kann. Die Autorin hebt
hervor: „Ich tragenichtmeinKreuz,
sondern es istmeinKreuz, dasmich
trägt.“
In der kurzen Pause sprechen die

Zuschauer über die erlebnisreichen
Darbietungen. Die Freundinnen
Andrea Lohe, Barbara Hammer
und Emilia Paul sind alte Poetry-
Slam-Hasen.Heute sind sie inGlad-
beck zu Gast. „Lyrische Texte sind
in unserer heutigen Zeit sehr selten.
Die Texte der Teilnehmer sind eine
tolle Form mit aktuellen Themen
umzugehen. Das ist nun mal
Kunst“, heben die Besucherinnen
hervor. „DasFinalekannkommen.“
Undes folgt aufdemFuße:Tobias

Gralke – der gegen Jule Weber und
BoWimmerantritt –verwandeltdas
Martin Luther Forum in ein großes
Theater. „Ich brauche Eure Fanta-
sie“, kündigt der Hildesheimer an,
bevor er mit seinem spektakulären
Auftritt beginnt und die 60 munte-
ren Gäste auf eine abenteuerliche
Schauspielszene einstimmt, die sie
prompt von dem Poetry-Slam-Lan-
desmeister 2012 (Baden-Württem-
berg) erhalten.

Bundeswettbewerb folgt
Der Solist schreit laut, gestikuliert
wild und verzieht das Gesicht zu
einer wilden Grimasse. Er spielt zu-
gleich konkurrierende Politiker,
den antiken Tragödienchor und das
Theaterpublikum. Die Zuschauer
im Forum sind außer sich. Der to-
sende Applaus der Gäste signali-
siert: Der Gewinner des Abends

steht fest. Gralke setzt
sich gegen seine Kon-
kurrenten durch, er
fährt im Herbst mit

der Zweitplatzier-
ten, Jule Weber,
zum Bundes-
wettbewerb
nach Witten-
berg.

Das Martin-Luther-Forum Ruhr war Austragungsort für den NRW-Vorentscheid
zum Poetry-Slam-Wettbewerb „machtWorte“ anlässlich des Reformationsjubiläums

Wortakrobaten wetteifern um Luthers Gunst

Tobias Gralke aus Hildesheim, Autor, Performer und Theatermacher, beeindruckte das Publikum imWettkampf um die besten
Worte zum Thema „Reformation und Freiheit“ und fährt als NRW-Sieger zum Finale. FOTOS: ROBIN DROSTE

„Man feiert
eine Refor-
mation –
anderswo

tobt ein Krieg, der
nach Reformation
schreit.“
Bo Wimmer, Poetry-Slammer

Jule Weber fährt als
Zweitplatzierte mit
dem Sieger zum Fi-
nale.

KOMPAKT
Tipps und Termine

AUSSTELLUNG & MUSEUM
Museum, 11-18 Uhr, Wasser-

schloss Wittringen, Burgstraße 64.

BÄDER
Schwimmzeiten, 7-13 Uhr, 15-

18.30 Uhr, Hallenbad, Mitte, Bot-
troper Straße 33.
Schwimmzeiten, 7-13.30 Uhr, Trag-

lufthalle, Schützenstraße 120.

BIBLIOTHEKEN
Ausleihe, 10-20 Uhr, Stadtbüche-

rei, Friedrich-Ebert-Straße 8.

KLASSIK
Jahreshauptversammlung, 20 Uhr,

Musikschule, des Fördervereins,
Bernskamp 1.

SENIOREN
Intern@tto, 10-12 Uhr, 15-17 Uhr,

Fritz-Lange-Haus, Friedrichstraße 7.
Radtour light, 12 Uhr, mit dem Se-

niorenbeirat, Treffen im Nordpark,
Konrad-Adenauer-Allee/Talstraße.

POLITIK & PARTEIEN
Bürgersprechstunde, 10-12 Uhr,

BIG, Hochstraße 54, 20 50 32.
Bürgersprechstunde, 10-12 Uhr,

14-16 Uhr, CDU Geschäftsstelle,
Kirchplatz 1, 2 28 22.

Bürger- und Hartz IV Beratung, 10-
12 Uhr, DKP, Friedenstraße 16.
Bürgersprechstunde, 9-13 Uhr, 15-

17 Uhr, SPD, Johannes-Rau-Haus,
Mitte, Goetheplatz 11, 2 26 74.

SOZIALES
Schwangeren- und Schwanger-

schaftskonfliktberatung, Donum vi-
tae, 02 09/1 70 27 30.
Beratung zur Frühförderung, 8-

17 Uhr, Frühförderinitiative Luisen-
straße, Luisenstraße 17, 2 28 04.
BIP-Beratungsstelle, 8.30-12 Uhr,

13.30-15.30 Uhr, Fritz-Lange-Haus,
Mitte, Friedrichstraße 7.
Hilfe und Beratung rund ums Kind,

9-11 Uhr, Kinderschutzbund, Mitte,
Kirchplatz 8, 2 88 88.
Hilfe für Schwangere, Mütter und

Familien, 16-20 Uhr, Pro Familia,
Hochstraße 39, 2 51 32.
Knappschaftsberatung, 16.30 Uhr,

György Angel, Marienstraße 51.

VEREINE & VERBÄNDE
Tanz als Ausdruck der Freude, 10-

11.30 Uhr, St. Franziskus, Tanzkreis,
Rentfort-Nord, Schwechater Str. 44.
AWO Cafe, 14-18 Uhr, AWO Rent-

fort-Nord, Enfieldstraße 243.
PIA Projekt lädt zum Singen ein,

16-17.30 Uhr, Seniorenbüro Nord,
Feldhauser Straße 243.
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